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Ehrenpreis der Vereinigung der Sächsischen 
Wirtschaft für Prof. Dr. Kurt Biedenkopf 
 
Würdigung seiner Aufbauleistungen im Freistaat 
 
Das Präsidium der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW) hat 
heute einstimmig beschlossen, Prof. Dr. Kurt Biedenkopf mit dem Ehrenpreis 
des Spitzenverbandes der sächsischen Wirtschaft auszuzeichnen und damit den 
herausragenden Einsatz des ehemaligen Ministerpräsidenten bei der 
Aufbauarbeit im Freistaat Sachsen zu würdigen. „Unter seiner Führung ist es in 
den neunziger Jahren gelungen, an die großartige Wirtschaftsgeschichte unseres 
Landes anzuknüpfen. In der schweren Zeit nach dem Zusammenbruch der DDR-
Wirtschaft hat er mit klugen und weitsichtigen Entscheidungen einen in den 
neuen Ländern einzigartigen Aufbauprozess gestartet“, begründete VSW-
Präsident Bodo Finger die Ehrung Biedenkopfs. 
 
„Die von ihm vorangetriebene Wirtschaftspolitik ging auf: Neben Großan-
siedlungen entstand im Freistaat ein beeindruckendes Netz an kleinen und 
mittelständischen Unternehmen, die heute internationale Spitzenpositionen 
einnehmen und sich auf dem Weltmarkt mit Erfolg behaupten“, so Finger weiter. 
„An dieser positiven Entwicklung hat Prof. Biedenkopf maßgeblich Anteil, er 
schuf dafür die Grundlagen. Zugleich stärkte Biedenkopf auch die Identität und 
das Zusammengehörigkeitsgefühl von uns Sachsen, was als Standortvorteil nicht 
unterschätzt werden darf“, sagte der VSW-Präsident.  
 
Verliehen wird der Preis während einer Festveranstaltung im Frühjahr. Der 
VSW-Ehrenpreis, der in diesem Jahr zum zweiten Mal vergeben wird, würdigt 
besonders bedeutende Leistungen für die wirtschaftliche Entwicklung Sachsens. 
Er wird nur an maximal zehn lebende Personen vergeben und ist mit einem 
Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro verbunden, das nach Vorgaben des Geehrten 
gemeinnützigen Einrichtungen im Freistaat zugute kommt. 
 


